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Zertifizierungen und integriertes Managementsystem
Die wesentlichen Produktionsstandorte der Komax Gruppe, namentlich in Brasilien, China, Deutsch-
land, Frankreich, Mexiko, der Schweiz, Tunesien, der Türkei, Ungarn und den USA, sind nach ISO 9001 
zertifiziert. Darüber hinaus haben die Komax AG mit den Standorten in Dierikon und Rotkreuz, die Komax 
SLE in Grafenau, die TSK in Porta Westfalica sowie die SC Thonauer Automatic in Bukarest ein ISO-
14001-Testat. An diesen fünf Standorten sind rund 900 Mitarbeitende tätig. Sie verfügen über integrierte 
Managementsysteme, die sämtliche Unternehmensprozesse, die Umwelt, den Gesundheitsschutz sowie 
die Arbeitssicherheit ganzheitlich umfassen.

Land Gesellschaft Zertifizierung

Brasilien TSK do Brasil Ltda. ISO 9001

China Komax Shanghai Co. Ltd. ISO 9001

Deutschland Komax SLE GmbH & Co. KG ISO 9001 ISO 14001 DE AEOC 104360

TSK Prüfsysteme GmbH ISO 9001 ISO 14001

Frankreich Komax Laselec SA ISO 9001

Mexiko Komax de México S. de R.L. de C.V. ISO 9001

TSK Test Systems Mexico, S. de R.L. de C.V. ISO 9001

Österreich Thonauer Gesellschaft m.b.H. ISO 9001

Rumänien SC Thonauer Automatic s.r.l. ISO 9001 ISO 14001 ISO 45001

Schweiz Komax AG ISO 9001 ISO 14001 ISO 45001

Tschechien Thonauer spol. s.r.o. ISO 9001

Tunesien TSK Tunisia s.a.l. ISO 9001

Türkei TSK Test Sistemleri Ltd. Şti. ISO 9001

Ungarn Komax Thonauer Kft. ISO 9001

USA Komax Corporation ISO 9001

Ökologisch nachhaltig
An ihren Standorten verwendet Komax wenn möglich erneuerbare Energien wie Strom aus Sonnen-
energie oder Wasserkraft. In der Schweiz zum Beispiel, dem Land, in dem Komax am meisten produ-
ziert, bezieht das Unternehmen Naturstrom aus dem Zentralschweizer RegioMix. Zudem betreibt es auf 
den Dächern des 2020 bezogenen Neubaus in Dierikon und des Produktionsgebäudes in Rotkreuz ei-
gene Photovoltaikanlagen. Die Anlage in Dierikon deckt den Strombedarf des neuen Gebäudes für rund 
einen  Monat. 

Um Ressourcen zu schonen, hat Komax beim Neubau einen klimaschonenden Lowtech-Ansatz ge-
wählt, der technische Lösungen wie künstliche Belüftung,  Beleuchtung und motorisierte Beschattung 
sparsam einsetzt. Der Innenhof hat eine zentrale Bedeutung, da er als grosser Lichtspender die innere 
Zone komfortabel beleuchtet. Zudem führt er als verti kaler Kamin warme Luft ab und kurbelt so die na-
türliche Belüftung über die Aussenfassade an. Dieser Lowtech-Ansatz und damit die Ausrichtung auf 
Nachhaltigkeit hat auch die Jury des Prixforix überzeugt. Komax hat deshalb 2021 den Prixforix gewon-
nen, der seit 2010 zum fünften Mal verliehen worden ist. Mit diesem Preis wird die attraktivste und zukunfts-
weisendste Fassade der Schweiz ausgezeichnet. Zu den Stärken der Fassade des Komax-Neubaus 
gehört beispielsweise, dass die Gitter während der Sommermonate eine zu starke Sonneneinstrahlung 
verhindern, aber dennoch stets genügend Tageslicht hereinlassen. Auch dass die natürliche Belüftung 
und die Beleuchtung, der Wärmeschutz und die Nachtauskühlung durch eine zweischichtige Gebäude-
hülle realisiert wurden und ohne viel Technik auskommen, beeindruckte die Jury. Ebenso die Glasfas-
sade dahinter, die gemäss Jury durch Einfachheit, Effizienz und Wirtschaftlichkeit besticht.


